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Gewalt in Migrationsfamilien – Problemtrance Kultur? 

 
1. Sind Migranten gewalttätiger als Schweizer? Ist Gewalt ein Element von Kultur?  

2.  Zahlen und Fakten 
3.  Ursachen – Elterliche Gewalt und kulturelle Einflüsse 

4.  Schlussfolgerungen für die systemische Praxis. 

 

Das Phänomen der Häuslichen Gewalt und der Jugendgewalt weist auf ein komplexes 

Gefüge anthropologischer, lern- und sozialisationstheoretischer, sowie sozialer und 

manchmal deprivationsbezogener Bedingungen hin (Güngör, 2005). Aber auch kulturel-
le Elemente in der Weitergabe und im Ausüben von Gewalt sind in besonderen Fällen 

traditional orientierter, rückwärtsgewandter oder im Prozess der Gestaltung kultureller 

Übergänge blockierter Familien nicht von der Hand zu weisen. Für die Praxis gilt jeden-

falls: Statt auf Klientinnen und Klienten „von aussen her“ vorurteilsbeladene Kulturmy-

then überzustülpen, sollten wir ihre Lebenswelten und Denkmodelle „von innen her“ 
genau erkunden. Das setzt interkulturelle Kompetenz voraus, sowie systemisches 

Know-how im Umgang mit Gewaltsituationen (Lanfranchi, 2004).  

Hilfreich für ein umfassendes Fallverstehen ist das gegeneinander Abwägen  

a) sozialer Rahmenbedingungen, 
b) psychologischer Aspekte,  

c) migrationsspezifischer und  

c) kulturspezifischer Faktoren.  
 
Als nützliches Instrument dazu hat sich das Modell der multidimensionalen Fallanalyse 

erwiesen (Kunze, 1998; Demmer-Gaite & Friese, 2004). 
  

Siehe Graphik auf der hinteren Seite > bitte wenden. 
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Migrationsspezifische Faktoren 

 
- Prozessverlauf der Migration  
- Gesellschaftliche Partizipation 
- Minderheiten-/Mehrheitenverhältnis 
- Diskriminierung/ Rassismus 
- Identitätsentwicklung 
- Erwartungs- und Erfüllungsdynamik 
- Ausländergesetzgebung 

 
Gefahr der Pathologisierung! 

 
Kulturspezifische Faktoren 

 
- Überlieferte Normen und Werte 
- Religion und Konsequenzen für 

die Lebenspraxis 
- Tradierte Rollen Frau und Mann 
- Sprache und Kommunikation 
- Soziokulturelles Milieu, Subkultur 
 
 

Gefahr der Pathologisierung! 
 

 
 

Beziehung Klient – Berater / 
Klientin – Beraterin im 

Beratungs- / Therapieprozess 
 

 
 
 

 
Psychologische Dimension 

 
- Emotionale, psychosexuelle  

+ kognitive Entwicklung 
- Persönlichkeitsstruktur 
- Lebenspläne, Sinnfragen 
- Familiendynamik 
- Spezifität von Alter + Geschlecht 
 

Gefahr der Kulturalisierung! 

 
Soziale Dimension 

 
- Gesellschaftliche Rahmen-

bedingungen des Aufnahmelandes 
- Soziale Lage: Einkommen, Arbeit, 

Wohnverhältnisse, etc. 
- Bezug zu Gemeinwesen 
- Bestehende Netzwerke 

 
Gefahr der Psychologisierung! 

 
 
Abbildung: Modell der multidimensionalen Fallanalyse (in Anlehnung an Kunze, 1998;  
graphische Darstellung von Demmer-Gaite & Friese, 2004; adaptiert von A. Lanfranchi) 
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